
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 

Brasseler erhält erneut Auszeichnung als TOP 100-Innovator  

¾ Erfolgreiche Teilnahme von Brasseler an Innovationswettbewerb 2023 
¾ Innovationsstrategie von Brasseler ebnet den Weg zur Qualitäts- und Kostenführerschaft  

in der Branche  
¾ Preisverleihung findet im Juni auf Innovations-Summit statt  

 
Lemgo, 08. Mai 2023 – Das MedTech Unternehmen Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG ist auch für das 
Jahr 2023 mit dem TOP 100-Siegel ausgezeichnet worden. Das größte MedTech Unternehmen aus 
Ostwestfalen Lippe mit weltweitem Vertrieb zählt somit zu den besonders innovativen Unternehmen 
in Deutschland.  

Der bundesweite Innovationswettbewerb TOP 100 basiert auf einem wissenschaftlichen Auswahl-
verfahren und prüft die Innovationsstärke von mittelständischen Unternehmen. Besonders wichtig ist 
dabei, ob die Innovationen des Unternehmens ein eher zufälliges Ergebnis sind oder systematisch 
geplant werden, denn daraus lässt sich zukünftiger Erfolg ableiten. Damit alle Bewerber die gleichen 
Chancen haben, wird das Siegel in drei Größenklassen vergeben: bis 50 Mitarbeitende, 51 bis 200 und 
mehr als 200. 

Die Jury, unter der wissenschaftlichen Leitung von Innovationsforscher Prof. Dr. Nikolaus Franke, 
bewertete Brasseler anhand von mehr als 100 Kriterien aus diesen fünf Kategorien: 
Innovationsförderndes Top-Management, Innovationsklima, Innovative Prozesse und Organisation, 
Außenorientierung / Open Innovation sowie Innovationserfolg.  

Innovation bei Brasseler   

Die Innovationsstrategie von Brasseler zieht sich durch alle Unternehmensbereiche und Geschäfts-
prozesse durch. Sie ebnet den Weg zum erfolgreichen Ausbau bzw. zum Erreichen einer Qualitäts- und 
Kostenführerschaft in der Medizintechnik-Branche. Brasseler überzeugte die TOP 100-Jury dieses Jahr 
durch die systematische Vorgehensweise, digitale Innovationen für seine Wertschöpfungsprozesse zu 
generieren. „Unser Ziel ist, im hochregulierten Umfeld der Medizintechnik, Wertschöpfungsprozesse 
mit Hilfe digitaler Technologien weitestgehend autonom zu gestalten – effizient, kontrolliert und 
skalierbar“, sagt Stephan Köhler, Sprecher der Geschäftsführung von Brasseler. Das Unternehmen 
baut das Expertenwissen seiner Ingenieure durch Weiterbildung systematisch aus und ergänzte es 
durch Know-How von Netzwerkpartnern, zum Beispiel im Bereich Machine-Learning. Darüber hinaus 
erfolgte ein intensiver Austausch mit technischen Lieferanten und Hochschulen aus der Region. „Wir 
haben unsere eigene Expertise bewusst strategisch erweitert, um größtmögliche Synergien zu bilden.“ 

Digitalisierung ebnet Weg zur autonomen Fertigung 

In mehreren Wertströmen ist es dem Unternehmen schon jetzt gelungen, komplette Schichten ohne 
Personalbetreuung zu fahren und so eine kontinuierliche Produktion, auch nachts oder am 



 

Wochenende, zu gewährleisten. Darüber hinaus wurden die Durchlaufzeit sowie Herstell- und 
Qualitätskosten erheblich gesenkt. Ein Großteil der Maschinen an den Produktionsstandorten wurden 
miteinander vernetzt und sammeln Daten in Echtzeit. Dadurch können beispielsweise Verschleiß oder 
Anomalien erkannt werden – Korrekturen werden autonom im laufenden Prozess vorgenommen.  
 
„Innovationen sind fest in unserer Unternehmens-DNA verankert und der Schlüssel zu langfristigem 
Erfolg. Die drei Handlungsfelder unserer Innovationskraft liegen in den Bereichen Produkt, 
Digitalisierung von Kernprozessen sowie in der Fertigungstechnologie“, erklärt Stephan Köhler. „Wir 
sind über die erneute Auszeichnung als TOP 100-Innovator des deutschen Mittelstandes sehr erfreut, 
sie bestätigt unsere erfolgreiche Unternehmensentwicklung. Diese Auszeichnung ist eine 
Anerkennung des Engagements aller Mitarbeitenden.“ 
 

Die Preisverleihung findet am 23. Juni durch Wissenschaftsjournalist Ranga Yogeshwar auf dem 
Innovations-Summit von TOP 100 in Augsburg statt.  

 

Interviewangebot Stephan Köhler 

Als Sprecher der Geschäftsführung von Brasseler ist Herr Köhler maßgeblich an der Strategie und der 
Transformation des Unternehmens beteiligt. Brasseler ist ein typischer Hidden Champion mit einer 
international führenden Position in der Entwicklung und Produktion von rotierenden Instrumenten für 
Zahnärzte und Chirurgen. 
  

Als Beiratsmitglied von Microsoft Deutschland zu Fragen der Digitalisierung in der Produktion, teilt er 
sein Wissen und die Erfahrungen der digitalen Transformation von Brasseler mit anderen Experten in 
diesem Bereich. Das Gremium fungiert außerdem als Jury, die führende Anwendungsfälle in der EMEA-
Region für den jährlichen "Digital Manufacturing Award" auszeichnet. 
 

Stephan Köhler ist Wirtschaftsingenieur der TU Hamburg Harburg und verfügt über 20 Jahre Erfahrung 
als internationaler Top-Management-Berater, zuletzt als Senior Partner Advisory bei einer 
internationalen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft im Bereich Strategy & Operations. Seit 2017 ist er als 
Geschäftsführer der Gebr. Brasseler & GmbH & Co. KG tätig.  
 

Über Brasseler 

Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG ist ein führendes Unternehmen der MedTech-Branche mit Sitz in 
Lemgo in Nordrhein-Westfalen. Unter dem Markennamen Komet produziert und vertreibt Brasseler 
Instrumente für die Dental- und Humanmedizin sowie die Schmuckherstellung.  Brasseler ist mit 
Tochtergesellschaften auch in den USA, Frankreich, Italien und Österreich vertreten und liefert seine 
Produkte in 100 Länder. Weltweit beschäftigt das Unternehmen 1.400 Mitarbeiter, darunter 1.200 am 
Firmensitz in Lemgo. In diesem Jahr feiert Brasseler 100jähriges Bestehen. 
www.brasseler.de  
 

Kontakt   

Melanie Köhler, Unternehmenskommunikation  
Telefon: 0160-3447748 
Email:   presse@brasseler.de 


